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Tageblatt.
^ 302. de» 2« . JeMber

Die Reichstagswahle « i « Bade « .
LÄ Karlsruhe , »7. Dez . OberlandeS -

gertchtSrat Wiehl ist von der freisinnigen
Kandidatur für den io . Reichstagswahlkreis
Karlsruhe - Bruchssl zurückgetreten .

K , Waldshut , 27 . Dez . In einer Ver -
trauenrmSimeri »ersa« mlung der Zentrum ! Partei
wurde Landgerichtsdirektor Birken « eher als
Reichstagskandidat für Waldshut - SSckingen
aufgestellt .

A , Sozialdemokratische Kandi¬
daturen : » . Kreis : Schuhmachermeister Grahl -
Triberg , 7. Kreis : Geschäftsführer Faber -
Pforzheim , 8 . Kreis : Apotheker Lutz - Baden -
Baden , 14 . Kreis : Installateur Hahn - Mannheim .

— Eine empfehlenswerte Anordnung
hat der Heidelberger Stadtrat getroffen .
Dieselbe geht dahin , daß die in die Listen für
die bevorstehende Reichstagswahl aufgenommenen
Wähler mittelst besonderer Karte von ihrer
Aufnahme benachrichtigt werden .

HsgLSneuigkeiten.
Bade « .

Karlsruhe , 27 . Dez . In Wittlingen ist
der Müller Karl Dreher im Alter von 59
Jahren gestorben . Derselbe gehörte von
1685 — 1890 und von 1895 — 1900 der zweiten
badischen Kammer als Mitglied der national¬
liberalen Partei an . Auch war derselbe eine
lange Reihe von Jahren Mitglied des Land¬
wirtschaftsrats .

Karlsruhe , 28 . Dez . Der deutsch -
französische Fußball - AMtkampf zwischen
dem französischen Metsterschaftsklub „Cercle
Athletique " aus Paris und dem Karlsruher
Fußballverein findet nun doch bestimmt am
Sonntag den 30 . Dezember auf dem Sport¬
platz an der verlängerten Moltkestraße statt .
Das internationale Zusammentreffen wird in
der Sportswelt beider Länder mit großem
Interesse verfolgt und bildet einen erfreulichen
Beweis dafür , daß auch der Fußballsport im¬
stande ist , chauvinistischen Bestrebungen ent -
gegenzuarbeitcn .

A Durlach , 28 . Dez . Auf Weihnachten

hat uns der Himmel dtesjahr etwas lang Ent¬
behrtes zugefchickt : eine tüchtige Schneedecke.
Ein solcher Schneefall wie am 2 . Weihnachtstag
gehört anfangs iür unsere Gegend zu den Selten¬
heiten , indem seit den letzten io Jahren ähnliches
nicht beobachtet wurde . Nun können, hält die
Kälte an , wieder Schlittenpartien vorgenommen
werden , ein Vergnügen , dem früher , im Mittel -
alter , die Bürgerschaft eifrig huldigte , das aber
mit der Zeit in Abgang kam . Andere Ver¬
gnügungen — Bereinsfeste ohne Zahl — tauchten
auf und verdrängten manch alten Gebrauch .

8 Bruchsal , 27 . Dez . Diese Nacht brannte
das Herrmannsche Sägewerk nieder .

Vom Schwarzwald , 26 . Dez . Die strenge
Kälte der letzten Tage hat nachgelassen und
heute herrscht ein heftiger Schneesturm , sodaß
der Schnee stellenweise meterhoch liegt . Bet
Peterzell blieb der Schnellzug stecken und es
mußte erst der Schnee hinweggeschafft werden .

rcu Vom Kaiserstuhl , 27 . Dez . Auf dem
Anschlußgleis der Brauereigesellschast Meyer L
Söhne in Riegel kamen einige Wagen insRollen und
kollidierten mit einer rangierenden Lokomotive , wo¬
bei der auf dem Trittbrett der Maschine stehende
48 Jahre alte Weichensteller Karl Krahmer
von Riegel schwere innere Verletzungen erlitt ,
au deren Folgen er am Tag darauf starb .

Zell i. W . , 27 . Dez . Ein frecher
räuberischer Einbruch wurde am ersten
Wcihnachtsfeiertag abends ^ 7 Uhr hier verübt .
Ein 19 jähriger Fabrikarbeiter namens Wehrle
von hier , sowie ein schweizerischer Klempncr -
geselle drangen vermummt bei dem bejahrten
Geschwisterpaar Herzog hier ein , das mit
einem 70 jährigen Verwandten zusammenlebt .
Die Räuber fielen mit dem Ruf „ Geld oder
Blut ! " über deu letzteren und die Marie Herzog
her , würgten sie und schlugen der Frau 3 Zähne
ein ; der Bruder lag krank im Bett . Auf die
Hilferufe der Angegriffenen flüchteten die Räuber
auf den Speicher und von da über das Dach
in einen Abtritt , wo sie von Gästen aus dem
„ Kranz " fcstgenommen werden konnten . Gestern
früh wurden sie nach Schönau transportiert .

Z Konstanz , 27 . Dez . Seit gestern nach-
mittag werden die Seegegend und der

Merülleton . 1)
- Nachdruck verioten.

Der Hausschlüssel .
Silvester -Humoreske von R. Hoffman ».

Am Stammtische im „Goldenen Anker " der
Residenzstadt fehlte es immer an der rechten
fröhlichen Stimmung , wenn der Tabakhändler
Fritz Gundermann nicht an seinem Platze dicht
neben dem großen blauen Ofen saß , denn Fritz
Gundermann war ein Mann von viel Witz und
Humor und hatte häufig ganz tolle , aber doch
harmlose Einfälle und Streiche im Kopfe . Da¬
bei war er stets ein guter Gesellschafter , der
niemals zum Spielverderber wurde . Auch hatte
er in seiner Jugend einige große Reisen noch
Holland , England , Virginia und Kuba gemacht,
um die berühmtesten Länder des Tabakhandels
und Tabakbaues näher kennen zu lernen und
aus den gesammelten Kenntnissen Nutzen für
seinen Beruf zu ziehen. Aber gewisse Scherze
oder Sticheleien konnte Fritz Gundermann nicht
vertragen , niemand durfte auf die Schwächen
in seinem Leben anspielen , sonst wurde Fritz
rot wie ein Truthahn , warf dem fatalen Frage¬
steller einen bösen Blick zu und verließ ohne
Abschiedsgruß das Lokal , um es dann auf drei
bis vier Wochen zu meiden . Man hütete sich >

deshalb im allgemeinen auch sehr , Fritz Gunder¬
manns Schwächen ins Gespräch zu ziehen und
vermied sogar gewöhnlich die leisesten An¬
spielungen .

Aber freilich hatte der brave Tabakhändler
einige Schwächen an sich , welche die Spott¬
vögel in der Runde des großen , meistens von
zwölf bis fünfzehn Herren besetzten Stammtisches
nur zu oft reizten .

Fritz Gundermann hatte es nämlich schon
nach zweijähriger Ehe dahin kommen lassen ,
daß er ganz und gar unter dem Pantoffel und
seiner energischen und hartnäckigen Frau gegen¬
über eine Null war . Das strenge Regiment
der Frau Philippine Gundermann , geborene
Hanfstengel , ging sogar so weit , daß Fritz , wenn
er ohne seine bessere Hälfte ausgtng . niemals
einen Hausschlüssel bekam . Pünktlich fünf
Minuten vor zehn Uhr abends mußte er des¬
halb zu Hause etutreffen , wenn er die Haustür
nicht verschlossen antreffen und durch ein längeres
Rufen und Händeklatschen unter dem Gaudium
der Nachbarschaft sich Einlaß verschaffen wollte .
Solche fatalen Fälle suchte Fritz Gundermann
aber wohlweislich zu vermeiden . Sehr drollig
war eS deshalb am Stammtische im „Goldenen
Anker " stets anzuseheu , wenn die Glocke halb
zehn Uhr geschlagen hatte und Fritz Gunder¬
mann in der Sorge , jede erlaubte Minute noch

«inrü «angAge»ü^ r
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SchwaizwaldvonstarkenSchneestürmen
heimgcsucht. D r Schn e liegt meterhoch . Die
Dampfir und die Etsenbahnzüge haben große
Verspätungen .

ltz Aus Baden , 27 . Dez . Als Weih -
nachlsgaben für bedürftige Lehrer¬
pensionäre und L ^ hrerswitwen ginge «
durch Sammlung unter der badische «
Lehrerschaft dieses Jahr bis j tzt ein 2665

Deutsches Reich .
Neues Palais bei Potsdam , 27 . Dez .

Prinz August Wilhelm hat sich mit Prin¬
zessin Alexandra Viktoria von Schleswig -
Holstein verlobt . Die Verlobung fand im
Schlöffe Glücksburg statt . sPrinz August Wil¬
helm , der 4 . Sohn des Kaiserpaares , ist geboren
am 29 . Januar 1887 , die Braut , Prinzessin
Altxandra Viktoria , Tochter des Herzogs Fried¬
rich Ferdinand zu Schleswig - Holstein - Sonder¬
burg - Glücksburg , ist in demselben Jahr am
21 . April geboren ; sie ist eine Schwester der
Herzogin von Sachsen - Koburg - Gothas

Berlin , 27 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt unter derUeberschrift „Konfessionelle
Sch lag warte " : Gegenüber dem Mißbrauche ,
der in den Wahlkreisen des Ostens unter der
Bevölkerung mit konfessionellen Schlagworte «
getrieben wird , sei an das Wort erinnert , welches
der Kaiser am 9 . August in Gnesen gesprochen
hat . Der Kaiser verwies auf seine früheren
Aeußerungen und erklärte feierlich : „Wie früher
so auch heute möchte ich wiederholen , daß ein
jeder katholische Pole wisse , daß er in
seiner Religion geehrt wird von mir ,
daß er bei Ausübung derselben in keiner Weise
gestört werden darf , daß er aber Ehrfurcht und
Achtung vor anderen Konfessionen zu beobachten
hat . wie wir sie seiner Konfession gewähren ."

In derselben Rede erwähnte der Kaiser für alle
Katholiken , ob Polen oder Deutsche : „Als bei
meinem letzten Besuch im Vatikan der greise
Leo XIII . von mir Abschied nahm , faßte er
mich mit beiden Händen und trotzdem ich Pro¬
testant bin , gab er mir seinen Segen mit folgen¬
den Worten : Ich gelobe und verspreche Ew .
Majestät im Namen aller Katholiken , die Ihre
Untertanen sind , sämtlicher Stämme und jeden

zu bleiben , aber dennoch nicht zu spät nach
Hause zu kommen , auf seinem Stuhle nervös
wurde , in die Höhe fuhr , an die Uhr blickte,
sich wieder setzte , wieder an der Geselligkeit
teilnahm , aber unaufmerksam und wie geistes¬
abwesend , ja zuletzt ganz melancholisch wurde
und schließlich ganz schnell „ gute Nacht " wünschend
wie ein Pfeil aus der Stube schoß.

Viele Mitglieder des Stammtisches waren
wegen dieses strengen Pantoffelregiments der
Frau Philippine Gundermann sehr gram und
hätten ihr gern einmal einen Streich gespielt .
Es war aber der klugen , resoluten und im
übrigen auch kreuzbraven Frau nicht beizukommeu ,
denn sie gehörte zu den Frauen , die sich keine
Blöße geben, und sie wußte auch rechtzeitig zu
reden und zu antworten , sowie auch zu schweigen,
wenn sie den Fall so erkannte , daß Schweigen
Gold war . Ihr Pantoffelregiment war auch
nicht der Ausfluß ihres herrischen Wesens ,
sondern dasselbe hatte sich nach einem etwa
zweijährigen Kriege imgrunde genommen zum
Wohle des Hauses und der Familie Gunder¬
mann ausgebtldet und zumal auch zum Vorteile
der Firma Friedrich Gundermann .

Fritz hatte vor seiner Verheiratung manches
Jahr in Hamburg in einem großen Tabakhause
konditioniert und als Junggeselle in dem
schönen Hamburg ein sehr fideles Leben geführt ;



Standes , daß sie stets treue Untertanen des
deutschen Kaisers und des Königs von Preußen
sein werden ." Auch dieses Wort des ver¬
storbenen Papstes darf als eine Mahnung
zur loyalen Führung des Wahlkampfes
iu Erinnerung gebracht werden .

* Berlin , 38 . Dez. Die „Voss. Zig ."
meldet aus Emden : Das englische Segel¬
schiff „Pa tria " ist zwischen No . dermy und
Baltrum untergegangen . Die Besatzung
wurde von einem vorbeifahrenden Dampfer hier¬
her gerettet . — Dem „Berl . Tgbl ." zufolge
ist der Lemberger Professor Casimir Wrob -
lewskt , bekannt als polnischer Literaturhistoriker ,
der mit seiner jungen Gattin die Feiertage über
in Radymno weilte , dort durch Gasausströmung
in seinem Schlafzimmer mit seiner Frau erstickt.

* Düsseldorf , 38 . Dez . Auf den Gerres -
heimer Glashüttenwerken legte Groß¬
feuer einen Teil der Fabrik in Asche . Der
Betrieb ist nicht gestört .

Gotha , 37 . Dez . Für Gotha ist heute der
Erbprinz Ernst zu Hohenlange - Langen -
burg als gemeinschaftlich e Kandidat der
bürgerlichen Parteien aufgestellt worden .

* Ko bürg , 37 . Dez . Der hiesige Wahlkreis
stellte den Nationalliberalen , Rechtsanwalt
Bassermann - Mannheim , als Reichstags -
kondidaten auf . Bafsermann hat die Kandidatur
angenommen .

* München , 37 . Dez . Der frühere lang¬
jährige erste Präsident des bayerischen Veteranen - ,
Krieger - und Kompfgenossenbundes , General¬
leutnant z. D . v . Waagen , ist gestorben .

Stuttgart , 24 Dez . Die Deutsche
Partei hat , wie die „Frkf . Ztg ." mittetlt , der
Volkspartet und den Konservativen ein gemein¬
sames Vorgehen für die Rcichstagswahl
vorgeschlagen . Sie erklärt es für sehr wünschens¬
wert , daß gemeinsam vorgegangen werde , da es
nur auf diesem Wege möglich sei, die Retchs -
tagsminderheit zu stärken .

Schweiz .
* Bern , 37 . Dez. In der ganzen Schweiz

ist Sch nee fall in gewaltigen Massen etn-
getreten . Der Bahnverkchr erleidet starke
Störungen , namentlich auf der Simplonlinte
und der Linie St . Gallen - München . Der Nacht¬
schnellzug München - St . - Gallen -Zürich traf heute
mittag in St . Gallen mit stebenstündiger Ver¬
spätung ein. Frankreich .

* Nancy , 27 . Dez. Das hiesige Zucht -
polizetgericht hat den Bischof Turinaz
zu einer Geldstrafe von 50 Frcs . verurteilt ,
weil er bei der Räumung des bischöflichen
Palais sich zu Gewalttätigkeiten gegen den
Gendarmertewachtmeister hatte Hinreißen lassen.

England .
* London , 28 . Dez . Großes Aufsehen

erregt in Liverpool der Selbstmord des
dortigen russischen Konsuls Robert de
Heimann , der seit einiger Zeit , durch eine
nur seinen intimen Fre und en bekannte Privat -

und dieses suchte er auch in seiner Heimat fort -

zusetzen , als er sich dort als selbständiger Kauf¬
mann niedergelassen und mit Philippine Hanf¬
stengel , einer sehr vermögenden Kaufmanns -

rochter , verheiratet hatte .
Damals waren gerade die hohen grau - und

gelbseidenen Zylinder hüte in der vornehmen
Herrenwelt Mode und Frau Philtppine fand in
der ersten Zeit ihrer Ehe gerade nichts Arges
darin , wenn ihr Ehegemahl sich gewöhnlich an
einem Montag Nachmittage dm „ Gelbseidenen "

auf das blonde Lockmhaupt stülpte und im
dunkelblauen Sonntagsrocke in die Stadt ging .
Aber als sie bald dahinter kam, daß diese Aus¬
flüge des Herrn Gemahls nicht so harmlos
waren , daß er mit lustigen Zechern Bier - und
Weinreisen in die Trabt und deren Umgebung
unternahm und in rosiger Laune sehr spät heim-

kehrte , so zog allmählich an Gundermanns Ehe¬
himmel ein dunkles Gewitter herauf . Erst
grollten nur die Gardinenpredigten Phtlippinens
wie ferner Donner , aber als Fritz Gundermann
seine Ausflüge nicht einstcllte , kam es zu einem
großen Gewitterausbruch im Gundermannschen
Hause , und da Fritz eivsah , daß es von ihm
nur Schwächen und kostspielige Passionen
waren , die seinen häuslichen Frieden störten
uno seinem Geschäfte nachteilig wurden , so
mußte er seiner Frau recht geben und ihr das

sache , tief unglücklich , in London weilte . Am
26 . ds . Mts . stieß er sich zw imal ein Dolch
Messer in die Brust , dann schoß er sich mit
einem Revolver zwei Kugeln in die linke Brust¬
seite. Während er noch bei Bewußtsein war ,
kam ein Schreiben , daß die bewußte Privat¬
angelegenheit zur Zufriedenheit erledigt sei ; man
teilte ihm den Juhalt mit , er murmelte „Zu
spät ! ' und schloß die Augen .

* London , 28 . Dez . Der große japanische
Paketdampfer „ Awamacu " , von Ant¬
werpen nach Middlerborough unterwegs , wurde
in der vergangenen Nacht vom Schnecsturm eine
Meile von Recad entfernt , auf ein Riff ge¬
trieben . Große Seen gingen über das Schiff
hinweg , Fischerboote aus der Umgegend und ein
Rettungsboot hatten schwere Arbeit , um die an
Bord befindliche Besatzung zu retten . Bis
Mitternacht waren die Mi einzigen Paffagiere
und 78 Mann von der 120 Köpfe starken Be¬
satzung an Land gebracht . Der Sturm hatte
inzwischen so sehr an Gewalt zugenommen , daß
das weitere Rettungswerk unterbrochen werden
mußte . Das Sch -ff legte sich auf die Seite .

Mufflnnö.
Petersburg , 26 . Dez . Heute früh 4 Uhr

wurde in Nordsachalin ein schweres Erdbeben
verspürt .

Afrika .
* Tunis , 27 . Dez . Zehn Matrosen

und der zweite Offizier eines deutschen
Dampfers , die am letzten Sonntag im Kaffee¬
hause in Sfax in betrunkenem Zustande Unfug
verübt hatten , wurden heute zu je zwei Tagen
Gefängnis und fünf Franken Geldstrafe
verurteilt .

Verschiedenes .
Rezonville , 25 . Dez . Nach einer Meldung

der „Lothr . Ztg ." hat der Kaiser das Haus ,
in dem Kaiser Wilhelm I . am Vorabend der
Schlacht von Gravelotte die Nacht zubrachte ,
zum Preise von 20000 Mk. angckau ft , jedoch
hat der Eigentümer das Recht , bis zu seinem
Lebensende in dem Hause wohnen zu bleiben .

— Es gehen zwei Dernburg - Anekdoten
um . Die eine sagt , der Kaiser habe kürzlich den
neuen Kolonialdirektor umarmt und geküßt , «ach
der anderen habe der Kaiser Dernburg gesagt ,
er habe ihn auf seinen Posten berufen , weil er
ein saugrober Kerl sei. Die „Post " fügt diesen
Anekdoten hinzu : Wir wissen zufällig , daß dis
witzigen Erzählungen beide nicht wahr sind,
und wissen es von dem Nächstbeteiltgten selbst.
Der Kaiser hat Herrn Dernburg natürlich nie
umarmt und geküßt und die Erzählung von dem
saugroben Kerl beruht wahrscheinlich auf der
Tatsache , daß der Kaiser , als er Herrn Dern¬
burg zum erstenmal empfing , ihn lachend ge¬
fragt hat , ob es wahr sei , daß er grob sein
könne, worauf dieser ungefähr geantwortet hat :
„Wenn es nötig sei , verfüge er über aus -
reichende Energie ."_
Schlüsselrecht zugestehen . Philippine hatte ja
auch ein bares Vermögen von fünfundvierzig -
tausend Mark mit in die Ehe gebracht , das in
das Tabaksgeschäft gesteckt werden mußte , und
da hatte sie auch ein Recht darauf , mitzusthen ,
daß mit dem Gelds gut gewirtschaftel wurde .
So floß für Fritz Gundermann wieder ein
Jahr unter der treuen Obhut seiner Frau
dahin .

*
* ch

Als nun die Silvesternacht nahte , beschlossen
einige Mitglieder des Stammtisches , der Frau
Philippine doch einen Streich zu spielen , indem
sie durchsetzten , daß die Silvesterfeicr für die
Mitglieder des Stammtisches und deren Frauen
im „Hotel zum goldenen Anker " stattfinden und
dabei ein Lied gesungen und ein Spiel gespielt
werden solle , zu welchem jeder anwesende Haus¬
herr seinen Hausschlüssel brauche . Durch diesen
Scherz sollte Frau Philippine ihre Lektion
wegen ihres strengen Pantoffelregiments uud
Fritz seinen Hausschlüssel und seine vollen
Hausrcchte bekommen . Aber Männerlist ist der
Frauenklugheit selten gewachsen. Entweder hatte
Frau Philippine von irgend einer Sette von
dem geplanten Hausschlüssel - Silvester - Scherz
rechtzeitig etwas erfahren , oder ihr sicheres
Gefühl hatte sie gewarnt , die Einladung des
Stammtisches zum Silvesterabend anzunehmen .

— Der letzte Einsiedler der Lüne¬
burger Heide . Seit mehreren Jahren wohnte
im Moorbusche , mitten in der Lüneburger Heide
ein Einsiedler . Er hatte sich ein Stück
Land zurcchtgeordnet , hielt sich eine Kuh , eine
Ziege , ein wenig Federvieh und lebte von dem
Ertrag des Landes und des Viehs . Sein
stilles , einfaches Wesen war bei den wenigen
Menschen, mit denen er zusammenkam — und
das geschah selten — , sehr beliebt . Da er
selber die Hütte und die Ställe gebaut hatte ,
d !e er und seine Tiere bewohnten , waren sie
nicht gerade so geworden , wie die baupolizei¬
lichen Gesetze des Staates Preußen
sie aus Angst für das Leben der Bewohner
haben wollen . Jahrelang war die Angst der
Polizei grundlos . Niemals brannte die Hütte
ab . Das schien der Polizei schließlich denn
doch ein zu böser Streich und sie zeigte sich
dem störrischen Einsiedler gegenüber energischer.
Der Mann hatte aber kein Geld , den Willen
der preußischen Bauverordnungen zu befolgen ,
verkaufte seine Tiere und zog zu seiner Mutter ,
die im Lipptschen wohnte . Das ist, nach den
„N . Hamb . Z 'g ." , die Geschichte des letzten
Einsiedlers der Lüneburger Heide.

Herrenalb , 26 . Dez. lieber eine Wirkung
spät erwachten Gew ssens ist von hier zu be¬
richten : Ein hiesiger Hotelbesitzer erhielt dieser
Tage aus Karlsruhe in einem kleinen Paket
3 Cigarrensp tzen (darunter eine ziemlich wert¬
volle mit Meerschaum und Bernstein ) zugesandt .
Der ungenannte Absender bat in einem bei¬
gelegtem Zettel , sie dem Eigentümer zuzukellen ,
der vor 3 Jahren seine Bude neben der Brücke
gegenüber dem Postamt stehen hatte ; dort sind
sie um jene Zeit entwendet worden . Sie waren
noch vollkommen unbenützt und konnten dem
rechtmäßigen Besitzer, einem hiesigen Geschäfts¬
manne , bereits wieder zurückzegeben werden .

Eingesandt .
Oeffentliche Anfragen .

1 . Gibt cs für die Villenbefitzer am Turm¬
berg bei eingetretenem Schnee bezw. Glatteis
ein Ausnahmestatut ?

2 . Welchen Weg sollen die Bewohner des
Turmbergs machen , wenn der einzige annehm¬
liche durch das Schlittenfahren der Jugend —
auch der reiferen ^ die es mit ihrer Würde und
Ar stand vercinbarlich hält — unpassierbar
lebensgefährlich gemacht wird ?

3 . Genügt der Vorfall im vorigen Jahre
noch nicht , wo ein 12 jähriges Mädchen durch
einen heradsausenden Schlitten umgeworfen und
bewußtlos vom Platze getragen wurde — die
Polizeibehörde wurde damals doch davon in
Kenntnis gesetzt ? !

Dur lach , 28 . Dezember 1906 . k . n L .

Der heutigen Nummer
unseres Blattes liegt der

Wandkalender sur 19V7 bei .

Kurzum , Philippine erklärte schon am
28 . Dezember , daß sie auf keinen Fall an der
Silvesterfeicr im „Goldenen Anker " tetlnehmen
werde , und alle Bitten des Gatten hatten keinen
Erfolg .

Fritz wollte aber nun aus Aerger über die
Hartnäckigkeit seiner Frau zum Silvesterabend
auch nicht zu Hause bleiben , und er war ent¬
schlossen, der Silvesterfeier des Stammtisches
beizuwohnen . Aber wo sollte er den Haus¬
schlüssel. den er diesesmal so nötig brauchte ,
und den seine Frau seit acht Tagen mit Argus¬
augen hütete , hernehmen ! Es gab im ganzen
Hause nur zwei Hausschlüssel und die hatte
Frau Philippine selbst in Gewahrsam , um abends

gegen zehn Uhr davon ein Exemplar dem Haus¬
diener Hermann zu geben, der dann die Haus¬
tür gewissenhaft verschloß und darauf den
Schlüssel seiner Herrin znrückgab.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Eine Wohltäterin . Eine Dame im

sächsischen Erzgebirge hat 100000 Mark zur
Errichtung eines Kellnerinnenheims für
Sachsen zur Verfügung gestellt .



"

AMtsveVZKrrvigrrrrgßblsüt für SSK Amtsbezirr OUrisch .

Amtliche Bekanntmachungen .
Warnung !

Die Handhabung der Polizei in der Neujahrsuacht
betreffend.

Nr . 42,161 . Da in der Neujahrsnacht (31 . Dezember bis 1 . Ja¬
nuar ) vielfach Unfug durch Schießen und Abbrennen von Feuerwerks¬
körpern verübt wird , bringen wir die hiefür geltenden gesetzlichen
Vorschriften in Erinnerung .

1 . Nach 8 367 ° des R .St .G .B . ist es » erboten , innerhalb der
Ortschaften und an sonstigen Orten , die von Menschen besucht zu
werden Pflegen , mit irgendwelchen Schießwerkzeugen ; « schieße «
oder Feuerwerkskörper abznbrenrre« . Dies Verbot gilt in der
Neujahrsnacht ebenso wie zu allen anderen Zeiten und polizeiliche
Erlaubnis zu einer Ausnahme kann für die Neujahrsnacht vom Be¬
zirksamt nur auf besonderes Ansuchen und nur für sogen . Salon -

seuerwerk, das weder knallt, noch Funken sprüht , erteilt werden . Ohne
solche Erlaubnis ist jegliches Akkrerme « »o« Feuerwerks -

Körpern, auch solcher , die « ur als Kpielware « zu betrachte«
find , wie auch das Schieße« i» dec Ue«jakrs «acht untersagt .

Zuwiderhandelnde haben empfindliche Bestrafung an Geld von
10 bis zu 150 Mark oder mit Haft bis zu sechs Wochen zu gewärtigen .

2 Allen mi « derjäkrige « Verso « e» ist es « « tersagt , an
öffentlichen Orten Masse « bei sich r« trage « ; Zuwiderhandlungen
haben gemäß 8 41 des P .St .G .B . neben Geld - oder Haststrafe die
Einziehung der im Besitz eines Minderjährigen Vorgefundenen Schuß¬
oder sonstigen Waffen zur Folge .

3 . Die Verkäufer von Feuerwerkskörpern machen wir auf das
Verbot des Schießens und Abbrennens von Feuerwerkskörpern jeg¬
licher Art in der Neujahrsnacht wiederholt aufmerksam . Die genaue >
"Einhaltung der auf den Verkauf von sprengstoffhaltigen Feuerwerks - '

körpern bezüglichen Vorschriften und Beschränkungen (polizeiliche An - !
Meldepflicht, Buchführung , Lagerung der Stoffe , Abgabe) , welche die
Uerordrrrrrrg vom 29 . A«g« st 1995 enthält, wird auch künftighin
überwacht und jede Zuwiderhandlung streng bestraft werden .

Die Abgabe von solchen Feuerwerkskörpern , die nicht als Spiel¬
waren zu betrachten sind und nicht nur ganz geringe Mengen von
Sprengstoffen enthalten , ist zufolge ß 26 gen . Verordnung an Per¬
sonen unter 16 Jahren schlechtweg , und an ältere Personen dann
verboten , wenn von denselben ein Mißbrauch zu befürchten ist . Als
Mißbrauch ist aber angesichts des obenerwähnten gesetzlichen Verbots
das Abbrennen ohne polizeiliche Erlaubnis anzusehen . Die Verkäufer ,
welche diese Absicht der Einkäufer solcher Feuerwerkskörper vermuten
können, haben daher regelmäßig , so oft der Einkäufer beim Abbrennen
der Feuerwerkskörper polizeilich ermittelt wird , Bestrafung wegen un¬
erlaubten Verkaufs zu gewärtig «« . Die » gilt insbesondere auch
f «r die Abgabe »o« Ka«o«e« schiäge« , Frosche« , Schwärmer «
« »- ähnliche» gefährliche » Fe« erwerkskörper « .

Um die Inhaber der Geschäfte , in welchen Sprengstoffe , ins¬
besondere auch Feuerwerkskörper feilgehalten werden , vor polizeilichen
und gerichtlichen Strafverfahren zu bewahren , empfehlen wir den¬
selben, solche Feuerwerkskörper , deren Verkauf nicht völlig freigegeben
ist, nur auf Vorzeigen eines bezirksamtlichen Erlaubnisscheins abzugeben .

Dur lach den 17 . Dezember 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Bekanntmachung.

Die Bürgermeisterämter diesseitigen Gerichtsbezirks werden auf¬
gefordert , längstens bis zum 6 . k . M .

a . Uebersicht der Zahlungsbefehle , Widersprüche und Voll¬
streckungsbefehle,

b . Tabelle U, i?
anher vorzulegen .

Durlach den 27 . Dezember 1906 .
Großh . Amtsgericht :

_ Bechtold ._

Sekaiintliillitjlnig.
Für Enthebung von Neujahrsbesuchen , von Gegenbesuchen, von

Absendung von Gratulationskarten , von Absendung von Karten gegen
empfangene Karten rc . nehmen wir Beiträge durch die Armenkasse ,
Rathaus Zimmer Nr . 3, in Empfang .

Die Namen der Geber werden veröffentlicht.
Die Beiträge fließen in einen Wohltätigkeitsfond , dessen Mittel

dazu benützt werden , verschämte Arme in vorübergehenden Notfällen
zu unterstützen , armen Kindern Konfirmandenkleider zu beschaffen rc .,
Aufgaben , zu deren Erfüllung die Armenbehörde gesetzlich nicht ver¬
pflichtet ist .

Durlach den 27 . Dezember 1906 .
Der Armenrat :

I . V . :
_ Lichtenauer . Eustachi .

Kekanntinchi»!-.
Die städtische Sparkaffe Durlach bleibt am Montag de «

Al . Dezember 199k geschlossen.

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Benefizien aus der Bürgerwitweu - und

Waisenkaffe findet Samstag de» 29 . Dezember l . I . , nach¬
mittags von 2—4 Uhr , statt
_ Die Verrechnung ._ _

KekMlltmtzllW .
Die Abonnenten werden auf die Bestimmungen der Wasser¬

bezugsordnung und die ortspolizeiliche Vorschrift über die Benützung
der Wasserleitung u . s . w . aufmerksam gemacht , wonach Eigentums¬
übergänge und Veränderungen an Hausleitungen ( Anbringung neuer
Hahnen , Badeeinrichtungen , Klosets rc .) sofort schriftlich dem Wasser¬
werk anzumelden sind .

Die Anmeldung ist auch bei denjenigen nötig , die das Wasser
durch Wassermesser beziehen.

Unterbleibt die Anmeldung , so verfallen die Abonnenten in die
festgesetzten Strafen .

Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß am 2. , 3 . und 4. Januar 1907
die periodischen Ablesungen der Wassermesser vorgenommen werden .

Die Hauseigentümer werden ersucht , die Wassermesserschächte
rechtzeitig zu entleeren , damit die Wassermesser richtig abgelesen
werden können.

Durlach den 27 . Dezember 1906 .
Stadt . Wasserwerk :

._ _ L . Hauck ._
Durlach.

Kiqueur Versteigerung
Samstag ven 29 . Dezember und Montag den 31 . De¬

zember , jeweils von morgens 10 bis abends 5 Uhr , kommen

zur Versteigerung .
Bersteigerungslokal Zehntstratze 1.

Z)ev Z3eauftuagke .

Pnvat -Mzeigeu.
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen
bei August Holdschmidt Mw .,
Pfinzstraße 17 im Laden ._

Eine schöne 3-Zimmer - Wohnung
mit Küche , Keller und Holzschopf
auf 1 . April zu vermieten Kelter¬
straße 6 , neben dem Bad . Hof .

Eine freundliche Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmern ist auf
1 . April zu vermieten

_ Baseltorstraße 37 .
Wohnung zu vermieten auf

1 Februar Wilhelmstraße 5 ,
Hinterhaus , 3 . Stock._

Eine kleine Wohnung mit Zu¬
behör ist an eine kleine Familie
auf 1 . April zu vermieten
_ Jägerstratze 12 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher ist an
eine oder zwei Personen auf
1 . April zu vermieten
_ Kelterstraße 31 .

Schön möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Adlerstraße 19 , 2 St
Em Arbeiter

kann Kost N . Wohnung erhalten
Adlerstratze 24 .

Prim KiGeislh per W. 56 Psg.
.. SchMlj . . .. 85 ..

frisch gekochte Siilje „ 45
ist morgen früh auf dem Markt¬
platz zu haben . Hugo Fink .

Kine Iran
wird zum Putze » gesucht

Schillerstraße 4 », 2 Stock
Ansträger resp. Austräger¬

innen sür ein wöchentlich er¬
scheinendes Familienblatt gesucht .
Näheres durch

Gebr . Rüge, Mülhausen i. E.

Ein Ledertäschchen mit
Schlüssel, Portemonnaie , dessen In¬
halt — 2 — 3 Mark — der Finder
als Belohnung erhält , ging ver¬
loren . Abzugeben

Schillerstraße 4 a im Laden .

Nahezu neues Rußbanm -

billig zu verkaufen .
Gefl . Off. unt V . 1146 V .

an die Exped . d . Bl .
Elektrische

von 1 an,
kiMtr -kattmtz

50 H
empfiehlt

K Weißßmger,
Uhrmacher , Hauptstraße 21 .

üs §Ldt, jstst. rüMs
vorzüglicheres mehr zum Wichsen von
besseren Schuhen als Galop - Crtzme
Pilo . Dasselbe gibt rasch Glanz ,
erhält das Leder , färbt nicht ab und
haben daher alle Dienstmädchen ihre
Freude daran. Man achte daher beim
Einkauf genau auf den Namen Galop-
Crßme Pilo und weise alle andern

D Fabrikate zurück .

7 » Wime !»
eignet sich ganz besonders mein

rein Naturtraubeimeill --W»
per Ltr . 50 H , von 2 Ltr . an 48 H

Mr -DkMir keter.



Wttknichtt-HejiiMmio
Durlach.

Am Samstag den 2S . d . M .,
abends 8 ^ Uhr , findet im Vereins¬
lokal

AbscHieösfeiev
der scheidenden Kollegen unter Mit¬
wirkung der Hauskapelle statt -

Um zahlreiches Erscheinen wird
ersucht._ Der Borstand .

Lerein für Logelsreuilde
Lmlach.
Sonntag ,

3« . Dezember
findet morgens
810 Uhr

Lttsanmlung
mit Tourenbe¬
lehrung statt ,

wobei die Diplome ausgegeben
werden . Um zahlreiches Erscheinen
ersucht _ Der Borstand

KauiuchkiMtn-Knei»
Darlach .

Sonntag de» 30 . Dezember ,
abends 88 Uhr beginnend , findet
in den Räumen des Gasthauses
zur „ Blume " unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
mit Glückshafen , Theater , komischen
Vorträgen , Gesang und Tanz statt ,
wozu die verehrt . Mitglieder nebst
Familienangehörigen freundlichst
eingeladen werden .

Der Vorstand .
Etwaige Gaben als Geschenke

wollen am Sonntag in der Blume
a bgegeben werden ._

Aue .
. Meinen werten Tanz¬

schülern zur Nachricht ,
daß die Tanzstunde am
Samstag abend präzis

Z8 Uhr im Saal zum
Waldhorn beginnt .

Karl Maum , Tanzlehrer .

MM ; -

Mchmarcll ' ilsrteii
in großer Auswahl , für Turn¬
vereins - Mitglieder Rabatt -Marken .

A . Gurkhardt ,
_ 22 Hauptstratze 22 .

iiklijsiii -Lksi-Iön
in reicher Auswahl empfiehlt

Woöert Kalter,
1« Ämalienstratze 1« .

lu lieujslii'
empfehle

iltt . ? mi ; clle ; ; e « re « .
sowie

R IKÄrS
in größter Auswahl .

Lsrl Ki ' mbl ' uslki ' ksclif . ,
Inh Uheodor StöHrmann .

Neujahrs - Olüctrivun ^cütinrten
in großer moderner Auswahl empfiehlt billigst

I 'rLeär. MIL . Lu§sr , Jehntßraße 6.
Ebenda werden moderne Glnckwnnschkarten schnellstens

angefertigt .

Blumenkohl per Stück 25 Pfg.
Rotkraut „ Pfund 7 „I » . Sauerkraut „ „ 9 „I » Bahr . 8an - butter „ „ 125.

ZMdcker VleWller.
Vunlsvl, , Hauptstratze 4« .

1 sonst 3 ^
1 .10 „ 3 „
1.1V „ 3 „
1 .2 « „ 3 „
1 .1V „ 3 „
1 . 25 „ 3 „
1.5 « „ 3

Unser Haupthaus in Malaga (Spanien ) teilt uns mit , folgenden
Ksbskk zu geben :

süß
Herb

süß
süß

Herb
süß

Herb
Olirisii , süß 1.2« „ 3 „

Alles I . Qualität Naturtraubenweine . — Konkurrenz bei Preis und
Qualität unmöglich . Hochachtungsvoll

ksmon ^ o u 8 .
Aeste « . kräftigste Krankenweine . Versäume niemand

diese Gelegenheit !_

Prima Hammelfleisch
wird ausgehauen bei

Meßger,
Telephon IV5 .

r — V — -V —V —V — — -V —-» » >— 4- ^ — »r — «r —

. dteT -eoir "

An jede äußere Tür gehört ein guter

_
Vürseüittvssvr

_
solche sind unter jeder Garantie um billigsten Preis zu haben bei

14 . Wchrci. Mnhlstk. 7.

Ehering Abzu¬
holen

Hauptstratze 14 , Friseurgeschäft .

(nr./oeliler,
vormals Ernst Räuchle ,

empfiehlt in bester Qualität zu
billigsten Preisen :

Verschiedene Sorten

Punschessenzen ,
deutsche n . französische

Cognac,
Arac « . Rum,
Kirschenwasser,

Zwetschgenwasser,
Liköre

in großer Auswahl von 60 H an
pro 8 Flasche .

---------- rslspüon 49 . -----------

Ein neuer Schlitten
für Geschäftsleute ist billig zu ver¬
kaufen Weiugartersträtze 27 ,
Spezereiladen .

Lutter ! Lutter!
Gesucht noch einige solvente

Kunden für stetige Abnahme
In . Süßrahm - Tafelbutter von einer
leistungsfähigen Firma zu billigen
Tagespreisen . Zu erfragen bei

E . Walter , Karlsruhe ,
Uhlandstraße 21 .

Wer erteilt Unterricht inj
Latein , Französisch und Eng¬
lisch an Tertianer. Offerten unter .
Nr . 256 an die Exped . d . Bl . .

Christbanm , 5 Meter lana»
Stuhlschlitten zu verkaufen

ßttttngerstraße 49.
Ke8lk8 fe8t - 6e8elienk >
ist ÜS.S Srosss Los äsrl
LnäLsolion Invsllcksn -

6kl. ll - !.0I7kirik
2!«!>u»g sicksr 28 . lanuae 1907

2928 Sargs« !»»« okns Xbrug

20 000 Mg «(
2 . H » « H»tg «Mii»n

üOOO klüsrk
2i»2tk »08 .

LS V00 Ms k

I ael Kir l i »»«
Llvo ^ UL . ( Porto u. I. !,te so 9«. M

I7 8tra»zdurg I. c.
d . d vHILlök , I,»»xestr . 107.

Achtung !
Heute schlachte ich ein junges

speckfettes Brauereipserd und
verkaufe das Pfund zu 25 Pfg .
Auch ist schöner Speck und Schmeer
zu haben .

PserSemetzgerei AnerstrHe 17.
Welch gutdenkende Dame oder

Herr leiht jungem Mann 160 «4
Offerten unter T . N . 100 haupt -
postlagernd Karlsruhe ._

Einzelne Frau sucht schöne
3 - Zimmer - Wohnung mit Zu¬
behör in ruhigem Hause per 1 . April .
Offerten unter Nr . 255 an die
Expedition d . Bl . erbeten .

Evangelischer Gottesdienst .
In Durlach :

Sonntag den 30 . Dezember 1906.
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Ubr Christenlehre : Derselbe.
Nachmittags 2X Uhr : Predigt : Herr Dekaiv

Meyer .
In Wolfartsweier :

Herr Dekan Meyer .
Montag den 31 . Dezember 1906.

Iahresschkußseier .
In Durlach :

Abends 7 Uhr : Herr Dekan Meyer .
Unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins»

Dienstag den 1 . Januar 1907 .
Ileujahrstag .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht »
Unter Mitwirkung des KirchengesangvereinS.^ Nachmittags 2 Uhr : Herr Dekan Meyer »

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Riemensperger .

Evangel . VereinshanS .
(Aeynlüratzc 4 ) .

Do .'intag 11 Uhr : Sonntagschule .
„ M „ WrihnachtSfeier .

Montag '«9 „ Schlub »ersammlung .
Dienstag (Neujahr ) H8 Uhr : Bibl . Bortrag »
Mittwoch 8 Uhr : Gebetsversammlnng .
Freitag 8 „ Sonntagschulvorbrtg .

Stadt Durlach .
SLarrdeMzHs-Auszüge

Gehöre « r
16. Dez . : Magdalene Sophie Karoline »

Vat . Wilhelm Jakob Kleiber»
Fabrikarbeiter .

16. „ Margarete Anna Auguste , Vat »
Roman Augustin Burkhardt ,
Schneidermeister .

17. „ Erwin Ludwig , Vat . Kaspar
Merz , Bäckermeister.

18 . , Marie , Vat . Franz Xaver Merz, .
Monteur .

20. „ Anton , V . Emil Kiefer, Schlosser»
20. „ Mathilde Elisabethe , V . Johann

Lorenz Precht , Metallschleifer .
21. „ Karoline Friederike , V . Wilhelm

Sutter , Buchdrucker.
21. „ Hedwig Elisabeth , Vat . Ludwig

Maximilian Berckmüller,
Mineralwasserfabrikant .

22 . » Katharine Mina Elsa Pauline ,
Vat . Emil Thilo Graf , Vize¬
wachtmeister.

24 . „ Anna Sophie , Vat . Wilhelm
Friedr . Schindel , Schlosser .

24 . „ Willi Robert , Vat . Jakob Friedr »
Kindler , Schreiner .

27 . „ Helene Käthe Sophie , Vat . Karl
Leopold Johann Weiler ,
Postassistent .

Eheschließung :
27 . Dez . : Hermann Otto Fehringer von

Bittelbrunn , Amt Engen,
Metzger , und Maria Klara
Becker von Durlach .
Gestorben :

21 . Dez . : Gustav Hermann , V . Friedrich
Karl Liede , Fabrikarbeiter ,
2 Jahre alt .

. „ Rosa Berta , V . Rudolf Jourdan ,
Fabrikarbeiter , 2 Jahre alt .

. „ Otto . Vat . Leopold Stumpf »
Maschinenformer , 4 Mon . a.

Lebaktion. Druckund Verlag von A. Duxi , Dnrlmtz.
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